
Lage des Geltungsbereiches im Stadtgebiet
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Stadt Eggesin
Landkreis Vorpommern Greifswald

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN PLANZEICHNUNG
(TEIL A)

Stadt Eggesin Landkreis Vorpommen-Greifswald

1:1500

LEGENDE

VERFAHRENSVERMERKE

Als Kartengrundlage diente ein Lageplan mit Höhenangaben des Vermessers Dipl. Ing M. Krätzschel
vom 08.12.2020

HINWEISE

Vorhabenbezogener
Bebauungsplan
Nr.22/2020 Solarpark
Eggesin-Karpin-III

Entwurf

Stadt Eggesin
Stettiner Str. 1
17367 Eggesin

KARTENGRUNDLAGE

PLANZEICHNUNG (TEIL A 2)
Anschluss an Landesstraße L28

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 22/2020 ''Solarpark Eggesin-Karpin-III''

N

1. Aufgestellt wurde der Vorhabenbezogene Bebauungsplan (VBP) mit dem Aufstellungsbeschluss der
Stadtvertretung am 03.06.2021. Das Verfahren richtet sich nach § 12 BauGB. Der
Aufstellungsbeschluss wurde gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB im Amtlichen Mitteilungsblatt für das
Amt „Am Stettiner Haff“ am 15.2.2022 bekannt gemacht.

2. Die für Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle ist gemäß § 1 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 17
Landesplanungsgesetz mit Schreiben vom 1.3.2022 beteiligt worden.

3. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB erfolgte in der Zeit vom 7.3. bis
8.4.2022.

4. Die von der Planung berührten Behörden und Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 4 Abs. 1 Satz 1
BauGB mit Schreiben vom 1.3.2022 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden. Die
Nachbargemeinden wurden beteiligt.

5. Die Stadtvertretung hat am 09.03.2023 den Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit
Begründung und Umweltbericht beschlossen und gemäß § 3 Abs. 2 BauGB mit den wesentlichen
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen für die Dauer eines Monats zur öffentlichen
Auslegung bestimmt.

6. Der Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), dem
Text (Teil C) und dem Vorhaben- und Erschließungsplan (Teil B) haben in der Zeit vom 24.04.2023 bis
zum 26.05.2023 während der Dienstzeiten in der Stadtverwaltung Eggesin, gemäß § 3 Abs. 2 Satz 1
BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist gemäß § 3 Abs. 2 BauGB mit dem Hinweis,
dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift
vorgebracht werden können, durch Abdruck im amtlichen Mitteilungsblatt Amt „Am Stettiner Haff“
am 11.04.2023 ortsüblich und im Internet unter
http://www.eggesin.de/buergerservice/oeffentlichkeitsbeteiligungen bekannt gemacht worden.

7. Die durch die Planung berührten Behörden und Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 3 Abs. 2
BauGB mit Schreiben vom 19.04.2023 von der öffentlichen Auslegung unterrichtet und gemäß § 4
Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

8. Durch die Änderung des Vorhabenbezogenem-Bebauungsplan 2024 kam am .....2024 zu einem
erneuten Entwurfs- und Auslegungsbeschluss. Die erneute Auslage und Beteiligung der Behörden und
Träger öffentlicher Belange erfolgte ordnungsgemäß in der Zeit vom ......2024 bis ..... 2024

9. Die Stadtvertretung hat die vorgebrachten Stellungnahmen der Öffentlichkeit, der Behörden und
Träger öffentlicher Belange am …… geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

10. Der Vorhabenbezogenen Bebauungsplan bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), dem Text (Teil C)
und dem Vorhaben- und Erschließungsplan (Teil B) wurde am …… von der Stadtvertretersitzung
beschlossen.

Eggesin, Siegel Der Bürgermeisterin

11. Der Vorhabenbezogenen Bebauungsplan bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), dem Text (Teil C)
und dem Vorhaben- und Erschließungsplan (Teil B) wurde mit Bescheid der höheren
Verwaltungsbehörde vom ……, Az.: ……………… die Genehmigung erteilt.

Eggesin, Siegel Der Bürgermeisterin

12. Der Vorhabenbezogenen Bebauungsplan bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), dem Text (Teil C)
und dem Vorhaben- und Erschließungsplan (Teil B) wird hiermit ausgefertigt.

Eggesin, Siegel Der Bürgermeisterin

13. Der Vorhabenbezogenen Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), dem Text (Teil C)
und dem Vorhaben- und Erschließungsplan (Teil B) kann auf Dauer während der Dienststunden von
jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, ist gemäß § 6 Abs. 5
S. 1 BauGB i. V. m. § 15 Abs. 1 der Hauptsatzung am …… im amtlichen Mitteilungsblatt Amt „Am
Stettiner Haff“ ortsüblich bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die
Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der
Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen §§ 214 und 215 BauGB hingewiesen worden. Der
Vorhabenbezogenen Bebauungsplan ist mit Ablauf des …… wirksam geworden.

Eggesin, Siegel Der Bürgermeisterin

14. Die verwandte Planunterlage enthält den Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist
planungsrelevante bauliche Anlage sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach. Sie ist
hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch einwandfrei.

Eggesin, Siegel      Kataster- und Vermessungsamt

Es gelten die nachfolgenden Festsetzungen:

1.  FESTSETZUNGEN

1.1  Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V. § 1 Abs. 1 und § 11 Abs. 2 BauNVO)
Als Art der baulichen Nutzung wird gemäß § 1 und § 11 Abs. 2 BauNVO Sonstiges Sondergebiet mit der
Zweckbestimmung zur Nutzung erneuerbarer Energien SO „Photovoltaik“ festgesetzt. Zulässig sind nach
demnach die typischen baulichen Anlagen eines Solarparks, d.h. die Modultische und alle erforderlichen
Nebenanlagen. Somit besteht die Photovoltaikfreiflächenanlage aus freistehenden Modulen, einer
gerammten Aufständerung, Invertern mit Fundamenten, sowie Batteriecontainern und einer oder
mehrerer Übergabestationen, weiterhin Löschwasserentnahmestellen, einem Zaun, Kameramasten,
Verkabelungen, Zufahrten und Wartungsflächen sowie Stellplätze für Wartungspersonal und für die
Feuerwehr.

1.2    Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 und § 17 BauNVO)

1.2.1  Grundflächenzahl (GRZ)
Auf der Grundlage des § 17 Abs. 1 BauNVO wird die Grundflächenzahl (Anteil des Baugrundstücks, der
von baulichen Anlagen überdeckt werden darf) mit 0,47 festgesetzt. Auf die Festsetzung einer
Geschoßflächenzahl (Summe der Grundfläche der Vollgeschosse eines Gebäudes) wurde verzichtet.

1.2.2  Höhe der baulichen Anlagen
Die maximal zulässige Höhe aller baulichen Anlagen wird auf 4 m Oberkante der baulichen Anlage
(oberer Bezugspunkt) festgesetzt, Kameramasten sind auf 8 m Höhe zu begrenzen. Der untere
Bezugspunkt ist durch Höhenangaben auf der Planzeichnung definiert. Der Zaun ist auf eine Höhe von
2,0 m begrenzt.

2. BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (BauMV§86 (1)6 )

2.1 Abstandsflächentiefe
Die baulichen Anlagen haben einen Mindestanstand von 3 m zur Grundstücksgrenze. Damit die
baulichen Anlagen errichtet werden können, wird ein abweichendes Abstandsflächenmaß von 3,5 m für
Ost-Westwege und 2,5 m für Nord-Südwege zwischen den Modulblöcken als örtliche Bauvorschrift
entsprechend § 9 Abs. 1 Nr. 2a BauGB sowie § 86 Abs. 1 Nr. 5 festgesetzt.

3. GRÜNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN, AUSGLEICHS- UND GESTALTUNGSMASSNAHMEN

3.3.1 Vermeidungsmaßnahmen

V1 Da im Frühjahr/Sommer mit Brutgeschehen und Wochenstuben- bzw. Sommerquartiersnutzung
sowie im Winter mit Fledermäusen in Winterquartieren gerechnet werden muss, sind Arbeiten am
Rand des Gehölzes durch eine anerkannte sachverständige Person für Fledermaus- und Vogelarten
ökologisch zu begleiten. Die Person hat die Bäume und Gebäude vor und während der Arbeiten auf
vorkommende Individuen und deren Höhlen- und gebäudebewohnender Arten zu kontrollieren.
Abrisse der gekennzeichneten Gebäude sind vom 01. Oktober bis zum 28. Februar durchzuführen.

V2 Zukünftige Baubereiche und Lebensbereiche von Zauneidechsen sind bauzeitlich voneinander zu
trennen. Dazu sind Baubereiche vor dem 1. März mit ein einem Reptilienschutzzaun aus glatter
undurchsichtiger Kunststofffolie mit einer Höhe von 50 cm zu umgeben. Am Boden ist der Zaun 10
cm tief in den Boden einzugraben, so dass ein Passieren (Untergraben/Überklettern) von
Zauneidechsen nicht möglich ist. Der Reptilienschutzzaun soll die Wiedereinwanderung der
Zauneidechsen in die Bauflächen verhindern. Der Reptilienschutzzaun ist kurz vor dem Fangen
aufzustellen. In der Zeit vom 1. März bis 31. August erfolgt ein Absammeln und Umsiedeln der
Reptilien in die festgesetzte Umsiedlungsfläche. Um auf größeren Flächen Zauneidechsen sicher und
verletzungsfrei umsiedeln zu können, bietet sich die Anlage von Fangkreuzen an. Hierzu werden
Fangzäune und Fangeimer aufgebaut. Vor Aufbau der Fangzäune und Fangeimer ist die gesamte
Fangfläche in Streifen (je 2 m gemäht, einen Meter ungemäht) auf 10cm Höhe zu mähen.  Innerhalb
der Fangfläche sind Fangzäune gleicher Bauart im Raster oder als Streifen aufzustellen. Entlang der
Fangzäune sind innerhalb der Fangfläche, je nach Geländebeschaffenheit, alle 10 m Fangeimer
(mindestens 5 l Fassungsvermögen, mindestens 30cm hoch) in den Boden einzulassen. Die
Fangeimer sind täglich in den Vormittagsstunden zu kontrollieren. Befinden sich in den Eimern
Zauneidechsen so sind diese zu dokumentieren und sofort danach in die festgesetzte
Umsiedlungsfläche umzusetzen. Zusätzlich ist die Fangfläche täglich zu begehen. Außerhalb der
Fangeimer festgestellte Zauneidechsen sind von Hand und/oder durch Schlinge einzufangen, zu
dokumentieren und sofort danach in die festgesetzte Umsiedlungsflächen umzusetzen. Die
Umsiedlung der Zauneidechsen hat durch einen fachlich geeigneten, ausgewiesenen
Feldherpetologen zu erfolgen.

V3 Fällungen der im Umweltbericht gekennzeichneten Bäume und Gehölze sind vom 01. Oktober bis
zum 28. Februar durchzuführen. Gefällte Bäume werden auf Höhlen untersucht, Ersatz im
räumlichen Zusammenhang geschaffen.

V4 Das Fällen und Roden von Bäumen im Zusammenhang mit der Umwandlung von Wald ist vom 01.
Oktober bis 28. Februar durchzuführen. Gefällte Bäume werden auf Höhlen untersucht, Ersatz im
räumlichen Zusammenhang geschaffen.

V5 Mit dem Bau der Anlage ist vor Beginn der Brutzeit zu beginnen. Dieser Beginn kann dann
verschoben werden, wenn im Bereich des Brutgebietes ein Abfangen und eine Umsiedlung von
Zauneidechsen in festgesetzte Umsiedlungsflächen, dadurch eine Vergrämung erfolgt. Generell sind
durch das Spannen eines Netzes von Warnbändern im Baugebiet Ansiedlungsversuche von
Brutvögeln zu unterbinden und eine ökologische Baubegleitung zu bestellen.

3.3.2  Kompensationsmaßnahmen

Gemäß § 1a Abs. 3 BauGB ist der Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft
nachzuweisen. Das erfolgt durch geeignete Festsetzungen im Bebauungsplan nach § 9 Abs. 1 Nr. 20
BauGB als Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft bzw. nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB als Anpflan}zung von Bäumen und Sträuchern (§ 9
Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a BauGB) und/oder als Bin}dung und Erhaltung von Bäumen und Sträuchern
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b BauGB). Die Festsetzungen können auch an anderer Stelle als am Ort
des Eingriffs vorgenommen werden. Außerdem können auch vertragliche Vereinbarungen gemäß §
11 BauGB oder sonstige ge}eignete Maßnahmen zum Ausgleich auf von der Gemeinde
bereitgestellten Flächen getroffen werden.

Durch die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans werden Eingriffe in die Schutzgüter
Boden und Flora und Fauna vorbereitet.

M0 Kompensationsmindernde Maßnahme: Entwicklung einer grasdominierten Ruderalflur unter und
auf den Straßen zwischen den PV-Modulen

Auf den Flächen für Maßnahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Auf den
Flächen unter und auf den Straßen zwischen den PV-Modulen wird durch Selbstbegrünung eine
grasdominierte Ruderalflur entwickelt. Aus der Verschneidung üblicher Pflegeverfahren mit den
Vorgaben der HzE resultiert folgender Pflegeplan. Allgemeine Vorgaben: nach Ersteinrichtung
Verzicht auf Umbruch und Ansaaten, kein Einsatz von Dünger und Pflanzenschutzmitteln, kein
Schleppen, Walzen und Striegeln der Flächen in der Zeit vom 1.3. bis 15.9. Mahd mit Messerbalken,
Mahd mit Abfuhr des Mähgutes, Mahdhöhe mind.10 cm über Geländeoberkante. Ersteinrichtung:
oberirdische Beseitigung von größerem Gehölzaufwuchs, Beseitigung der Kiefern und einzelner,
niedriger Kiefern,2x jährliche Staffelmahd von Ende 05 - Mitte 06, Nachmahd bei ca. 20 cm Ende 09 -
Mitte 10, Entfernung Gehölzaufwuchs ab. 6. Jahr („Entkusseln“), ab 6. Jahr 1 x jährliche Staffelmahd
vom Ende 06 -Ende 08.

M1   Siehe Hinweise (1. Kompensationsmaßnahmen außerhalb des Geltungsbereiches)
M2   Siehe Hinweise (1. Kompensationsmaßnahmen außerhalb des Geltungsbereiches)

M3 Entwicklung einer Trocken- und Magerrasenvegetation auf den Flächen zwischen den
PV-Modulblöcken und deren Straßen.

Aufgrund der örtlichen und klimatischen Gegebenheiten und der Tatsache, dass: (1) alle entsiegelten
Flächen mit einer sandigen Abdeckung versehen werden, (2) die Beschattung durch Bäume und
Büsche aufgehoben ist, (3) der Standort durch magere Böden gekennzeichnet ist entwickelt sich auf
den nicht durch PV-Module überschirmten Flächen eine Sandmagerrasen- vegetation. Folgende
allgemeine Vorgaben sind einzuhalten. Aus der Verschneidung üblicher Pflegverfahren mit den
Vorgaben der Eingriffs- /Ausgleichsregelung resultiert folgender Pflegeplan. Allgemeine Vorgaben: (1)
Einsatz von standortgerechtem Regio-Saatgut, (2) Verzicht auf Abtragen der Vegetationsdecke sowie
Umbruch oder Ansaaten, (3) kein Einsatz von Dünger und Pflanzenschutzmitteln, (4) kein Schleppen,
Walzen und Striegeln der Flächen in der Zeit vom 1.3. bis 15.9., (5) Mahd erfolgt mit Messerbalken,
(6) Mahd erfolgt nicht vor Ende Juli - gilt nicht bei Schafbeweidung, (7) Mahd erfolgt mit Abfuhr des
Mähgutes, (8) Mahdhöhe mind. 10 cm über Geländeoberkante.

M4  Waldumwandlung von 3,48 ha

Umwandlung von 3,48 ha Wald gemäß VG Greifswald im Verfahren 4_A_780/22 HGW vom 21.1.24.
Als Ersatzmaßnahme erfolgt eine Erstaufforstung einer mindestens 3,48 ha großen Agrarfläche. Da
sich die im Plangebiet umzuwandelnden Waldflächen im Prozess der Sukzession befinden und somit
bestimmten Vogelarten ein Biotop bieten, erfolgt die Aufforstung ebenfalls durch Sukzession mittels
Initialbepflanzung. Die Initialbepflanzung erfolgt horstweise mit standortheimischen Baum- und
Straucharten. Es wird auf die Nutzung in wirtschaftlicher, touristischer und sonstiger Weise
(ausgenommen Jagd, phytosanitärer Waldschutz und Sicherungspflicht) verzichtet.

M5  Entsiegelung von Flächen ohne und mit Rückbau von Hochbauten über 10 m in Kombination 
mit der kompensationsmindernden Maßnahme M3

Entsiegelung von Flächen ohne und mit Rückbau von Hochbauten über 10 m und Anlage einer

Trocken- und Magerrasenvegetation entsprechend M3.

3.3.3   CEF - Maßnahmen
CEF1   Das verbleibende Gebäude, resp. dessen Gebäudeteile, ist als Ersatz für den Verlust von

Fledermausquartieren sowie für den Verlust von Nistplätzen gebäude- und
halbhöhlenbewohnender Vogelarten zu erhalten und vor Baubeginn als Ersatzquartier für
gebäude-, nischen- und höhlenbewohnende Arten, insbesondere für Fledermäuse, auszubauen.
Hierfür sind die Gebäude vor Zerfall und Zutritt unbefugter Personen zu sichern. Künstliche Nist-
und Quartiersmöglichkeiten gemäß CEF 2 sind anzubringen. Die Umsetzung der Maßnahme ist
durch eine fachkundige Person zu planen und zu begleiten.

CEF2 Der Verlust von Brutmöglichkeiten für Höhlenbrüter (Blaumeise, Haubenmeise, Kohlmeise,
Tannenmeise, Gartenrotschwanz) werden entsprechend Verlust gehender natürlicher
Brutmöglichkeiten durch 10 Nistkästen (außen am Artenschutzhaus entsprechend CEF 1) und 10
Nisthilfen für Gebäudebrüter (innen im Artenschutzhaus entsprechend CEF 1), ersetzt. Als
(Ersatz-) Quartiere für Fledermäuse werden 30 Fledermauskästen im Inneren des
Artenschutzhauses (entsprechend CEF 1) angebracht. Alle Nistkästen, -hilfen und
Fledermauskästen sind vor Baubeginn am oder im Artenschutzhaus gemäß CEF 1 anzubringen.
Die Umsetzung der Maßnahme ist durch eine fachkundige Person zu planen und zu begleiten.
Diese hat nach Abschluss der Arbeiten einen Tätigkeitsbericht zu verfassen.

CEF3   Der Verlust von Brutmöglichkeiten für Nischenbrüter (Bachstelze, Hausrotschwanz, Zaunkönig)
wird dadurch ausgeglichen, dass nach Abschluss der Arbeiten unter den PV-Tischen exponiert an
deren Rändern 15 Halbhöhlen aus Holzbeton angebracht werden. Wie Untersuchungen und
Monitorings in Brandenburg belegen, sind diese Maßnahmen bzgl. einer Besiedlung sinnvoll
aufgrund der vorherigen Ausräumung durch die Baumaßnahmen. Die Umsetzung der
Maßnahme ist durch fachkundige Personen zu planen und zu begleiten. Nach Abschluss der
Arbeiten ist ein Tätigkeitsbericht vorzulegen.

CEF4  Als Winterquartiere für Reptilien werden im Plangebiet 31 Winterquartiere gleichmäßig verteilt
angelegt. Dazu sind nach Rückbau von Gebäuden deren Bodenplatten zu durchbrechen, deren
Keller zu verfüllen ist beim Verfüllen darauf zu achten, dass einzelne Bereiche teilweise mit Sand
und Totholz verfüllt, diese Bereiche nicht vollständig mit Sand abgedeckt werden.  Die Bereiche
haben eine Grundfläche von 4x4 m. Sind am Standort der Installation keine Keller vorhanden, wird
stellvertretend auf einer gleich großen Fläche ein Bodenaushub von 1 m vorgenommen.  Die
Verfüllung kann mit im Plangebiet vorhandenem Abbruchmaterial entsprechend KrWG§ 2 Nr. 11
erfolgen. Die Umsetzung der Maßnahme ist durch fachkundige Personen zu planen und zu
begleiten. Diese haben nach Abschluss der Arbeiten einen Tätigkeitsbericht zu verfassen.

CEF5 Für Reptilien-Sommerquartiere sind 64 größere Flächen als Sommerquartiere herzurichten.
Sommerquartiere werden in Form von Stein- und Totholzhaufen ebenfalls auf den sandigen
Flächen zwischen den PV-Modulblöcken angelegt. Die gestalteten Bereiche haben eine Fläche von
2,5 x 4 m, sind 1 m hoch und haben eine Bodeneinbindung von ebenfalls 1 m. Diese sind aus dem
anstehenden sandigen Boden und Abbruchgranulat entsprechend KrWG§ 2 Nr. 11 herzustellen.
Zur Verstärkung der Habitateignung werden in den teilweise voll besonnten Ost/West-Straßen
zwischen den PV-Modulen gleichmäßig im gesamten Plangebiet verteilte Steinhaufen mit einer
Länge von 1m, einer Breite von 0,5m und Höhe von 0,8m angelegt. Generell kann eine Fläche,
welche der Fläche zwischen den PV-Modulblöcken und den Straßen zwischen diesen entspricht
(110.836 m2) als geeignetes Teilhabitat angesehen werden. Die Umsetzung der Maßnahme ist
durch eine fachkundige Person zu planen und zu begleiten. Diese hat nach Abschluss der Arbeiten
einen Tätigkeitsbericht zu verfassen.

CEF6  April/Mai 2021 konnten zwischen den Gebäuden und nahe der Wache Haubenlerchen festgestellt
werden. Ein Brutnachweis gelang jedoch nicht. Die auf den PV- Modulzwischenflächen geschaffene
Trocken- und Magerrasenvegetation (siehe M3) ist für die Haubenlerche als halboffene Landschaft
mit lockerer Vegetation und viel offenem Gelände als Bruthabitat geeignet.

CEF7  Entsprechend der Maßnahme M2 werden Brutflächen für Bodenbrüter allgemein auf der
Umrandung der Obststreuwiese, entsprechend Maßnahme M1, und einer separat für
Offenlandbrüter freigehaltenen  Fläche, entsprechend Maßnahme M2,  angelegt. In Verbindung mit
der offenen und weitläufig von Bestockung freien Landschaft entsteht ein geschütztes Refugium für
Bodenbrüter allgemein und Offenlandbrüter im Speziellen. Auf die Anwesenheit von Brutvögeln
wird bei Betreten der Umrandung und für Offenlandbrüter freigehaltenen Fläche hingewiesen.

3.3.4  Weitere artenschutzrelevante Maßnahmen

MAFB1  Zwar konnte der Wiedehopf auf der Planungsfläche als Brutvogel nicht festgestellt werden, wurde aber
gelegentlich als Nahrungsgast beobachtet. Monitoringerfahrungen aus Brandenburg belegen, dass die Art
an PV-Anlagen häufig als Nahrungsgast auftritt und selten auch unter den PV-Tischen brütet. Es wird daher
vorgeschlagen an ausgewählten Positionen am Rande der Tische 3 Wiedehopf-Brutkästen in Höhen von 0,5
bis 1,0 m auszubringen.  Die Umsetzung der Maßnahme ist durch eine fachkundige Person zu planen und zu
begleiten. Diese hat nach Abschluss der Arbeiten einen Tätigkeitsbericht zu verfassen: mehrjähriges
Monitoring ist erforderlich.

Vorhabenträger und Planungsbüro:
BEC-Energie Consult GmbH
Dr. Andreas Brockmöller
Frank Kose, Pauline Gondek
Asternplatz 3, 12203 Berlin

Planungsstand: Oktober 2024
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Straßenbegrenzungslinie

Flurstücksnummer

Flurstücksgrenze

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

29/18

Fläche für Wald

Abbruch von Gebäuden

Bemaßung in Meter

AS 1 Gebäudeerhalt für Artenschutz

6. Fläche für Wald und Grünflächen

  § 9 Abs. 1 Nr.18 BauGB

7. Planung, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft
(§ 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

8. Planzeichen ohne Normcharakter

Umgrenzung von Flächen, die von der
Bebauung freizuhalten sind

M1: Abbruch gem. § 18 NatSchAG M-V, Baum nach § 18/19 NatSchAG geschützt

CEF 3: 15x Halbhöhlen Nischenbrüter aus Holzbeton

MAFB1: 3x Wiedehopf-Brutkasten

CEF 2 :  30x Fledermauskästen

  CEF 5: 64x Reptilien Sommerquartier mit Sandschüttung Steinhaufen/Totholz

Höhenangaben
mit Koordinaten Dezimalgrad (WGS84)7.74 N.N

518

Grünflächen

Abbruch und Entsiegelung von der Verkehrsfläche

§ 11 BauNVO

§ 23 BauNVO

§ 22 BauNVO

Darstellung Straßenverkehrsfläche
Verkehrsfläche mit besonderer
Zweckbestimmung

Sonderbaufläche
Zweckbestimmung:Photovoltaik

Baugrenze

1. Art der baulichen Nutzung

        SO
Photovoltaik

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
des Bebauungsplan

P

 § 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB

2. Maß der baulichen Nutzung
GRZ 0,47

  § 9 Abs. 1 Nr.2 BauGB

5. Private Verkehrsflächen   § 9 Abs. 1 Nr.11 und Abs. 6 BauGB

nach Planzeichenverordnung (PlanzV) von 18.12.1990 (BGBI. 1191 I S. 58),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes von 22.07.2011 (BGBI. I S.1509)

Straßenverkehrsflächen

3. Baugrenze

4. Grenze des räumlichen Geltungsbereichs

Zaun

Zwischenhabitat für Zauneidechsen 1

(Überwinterungsinseln Steinhauf Bodeneinbindung)

  CEF 5: 180x Reptilien Sommerquartier mit Sandschüttung Steinhaufen Konstruktion

Gebäudenummer AbrissG5

§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB

CEF 2 :  10x Nistkästen, 10x Nisthilfen für Gebäudebrüter

  CEF 4: 31x Reptilien Winterquartier mit Holz/Steinschüttung

Löschwasserstelle

Löschwasser

Zwischenhabitat für Zauneidechsen 2

  § 9 Abs. 1 Nr.10 BauGB

  § 9 Abs. 1 Nr.20 BauGB

1. Kompensationsmaßnahmen außerhalb des Geltungsbereiches

M1 Anlegen einer Streuobstwiese

Als Ersatz für Einzelbäume auf dem Gelände erfolgt eine Anpflanzung einer 2,8 ha großen 
Streuobstwiese mit 567 Eichen, Apfel- und Birnbäumen in Ueckermünde, davon werden 75 
Bäume als Ersatzpflanzung für Alleebäume nach § 19 NatSchAG-MV als zweireihig bzw. 
einreihig Allee an öffentlicher wie privater Wegstrecke (beinhaltet Umwegung entsprechend 
Maßnahme M2) nachgepflanzt und kompensiert. Die Anpflanzung ist erst dann erfüllt, wenn 
die Gehölze nach Ablauf von 2 Jahren zu Beginn der Vegetationsperiode angewachsen sind. 
Bei Verlust der Gehölze sind diese in Anzahl und Qualität gleichwertig zu ersetzen. Die 
Baumpflanzungen sind spätestens im Herbst des Jahres der Baufertigstellung und I
nbetriebnahme durchzuführen. Ausfälle sind zu ersetzen. Alternativ können 
Ausgleichszahlungen geleistet werden.

M2 Anlegen einer Trocken- und Magerrasenvegetation durch Neuanlage auf derzeit als 
Ackerland genutzten Standorten

Auf den Flächen der Gemarkung Ueckermünde, Flur 17, Flurstücke 17,18, 20 und 21/2 wird 
entsprechend Maßnahme M1 eine Obststreuwiese angelegt. Auf dem Flurstück 19 wird eine 
Trocken- und Magerrasenvegetation kultiviert, das in Verbindung mit der offenen Landschaft 
in der Umgebung als Brutgebiet für Offenlandbrüter vorgesehen ist. Auf dem umgebenden 
Randbereich wird ebenfalls Trocken- und Magerrasenvegetation kultiviert und bildet damit 
eine Umwegung. Die angepflanzten Bäume der Obststreuwiese bilden hier eine einseitige 
Allee entlang der Umwegung. Die Trocken- und Magerrasenvegetation der Umwegung ist 
wertvoller Lebensraum für Bodenbrüter. Auf die Anwesenheit von  offenland- und anderen 
bodenbrütenden Vögeln wird bei Betreten der Umwegung hingewiesen. Folgende allgemeine 
Vorgaben sind einzuhalten. Allgemeine Vorgaben: (1) Einsatz von standortgerechtem 
Regio-Saatgut, (2) Verzicht auf Abtragen der Vegetationsdecke sowie Umbruch oder 
Ansaaten, (3) kein Einsatz von Dünger und Pflanzenschutzmitteln, (4) kein Schleppen, Walzen 
und Striegeln der Flächen in der Zeit vom 1.3. bis 15.9., (5) Mahd erfolgt mit Messerbalken, (6) 
Mahd erfolgt nicht vor Ende Juli - gilt nicht bei Schafbeweidung, (7) Mahd erfolgt mit Abfuhr 
des Mähgutes, (8) Mahdhöhe mind.10 cm über Geländeoberkante.

2. Bodendenkmäler

Werden bei Erdarbeiten Sachen, Mehrheiten von Sachen und Teile von Sachen entdeckt, von denen
anzunehmen ist, dass an ihrer Erhaltung gemäß § 2 Abs. 1 DenkVO M-V ein öffentliches Interesse
besteht, ist die Untere Denkmalschutzbehörde nach § 11 DSchG unverzüglich schriftlich zu 
benachrichtigen. Der Fund und die Fundstelle sind eine Woche bis zum Eintreffen von Mitarbeitern
oder Beauftragten des Landesamtes für Kultur und Denkmalpflege in unverändertem Zustand zu
erhalten. Die Verpflichtung erlischt fünf Werktage nach Zugang der Anzeige, doch kann die Frist für
eine fachgerechte Untersuchung im Rahmen des Zumutbaren verlängert werden.

3. Bodenveränderungen

Während der Baumaßnahme auftretende Hinweise auf schädliche Bodenveränderungen oder
Altlastverdachtsflächen (vererdete Müllkörper, Verunreinigungen des Bodens, Oberflächen- und
Grundwassers, u.a.) sind der unteren Bodenschutzbehörde des Landkreises Vorpommern sofort
anzuzeigen. Die Arbeiten sind gegebenenfalls zu unterbrechen.

4. Bodenaushub und Abfälle

Das Baumaterial ist nach Möglichkeit im Baugebiet zu belassen. Voraussetzung hierfür ist, dass es
sich bei dem Bodenaushub um Boden handelt, der die Grenzwerte nach § 8 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 des
Bundes-Bodenschutzgesetzes für Produktions- und Gewerbeflächen einhält.

5. Erdarbeiten

Sollten bei Erdbauarbeiten Dränungen oder auch andere hier nicht erwähnte
Entwässerungsleitungen angetroffen oder zerstört werden, so sind diese in jedem Fall funktionsfähig
wiederherzustellen. Der Wasser- und Bodenverband ist zu informieren. Dies gilt auch, wenn die
vorgenannten Anlagen trockengefallen sind.

6.      Kampfmittel

Für das Baufeld liegt eine negative Kampfmittelauskunft des Landesamts für zentrale Aufgaben der
Polizei, Brand- und Katastrophenschutz vom 27.01.2020 vor. Das Baufeld wird vor Beginn der
Erdarbeiten an den betroffenen Gebieten mit Bodenradar untersucht. Sollten hierbei
Verdachtsmomente für Kampfmittelexistenz auftreten, wird die Untersuchung in den betroffenen
Bereichen wiederholt.

6. Besonderheiten beim Betrieb der Photovoltaik-Freiflächenanlage

Die Zufahrt zur Solaranlage Karpin I, Flurstück 29/16 ist durch ein Tor zum Flurstück 29/ 15 zu sichern
und darf durch den Betrieb der Photovoltaik-Freiflächenanlage nicht beeinträchtigt oder behindert
werden. Die gewaltfreie Zugänglichkeit und sichere Zufahrt für die Feuerwehr ist, z. B. durch eine
Feuerwehrdoppelschließung an der Toranlage, jederzeit zu gewährleisten.

Flurstücksgrenze

Kompensationsfläche

Apfelbaum (269 Stk.)

Birnbaum (267 Stk.)

Eiche (31 Stk.)

Magerrasen-Umwegung

Vorhandene Bäume

Gemarkung: Ueckermünde,
Seebad, Stadt
Flur: 17
Flurstücke: 17,18,19,20,21/2

N

Anlage einer Streuobstwiese
und einer Trocken- und Magerrasenvegetation
siehe Hinweise M1 & M2

Flurstücksgrenze

Kompensationsfläche

Kiefern-Mischwald

Vorhandene Bäume

N

Aufforstung von 3,48ha Kiefernmischwald
siehe Hinweise M4

1:2000
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Als Rechtsgrundlagen für den Bebauungsplan gelten:

· Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) in der derzeit
geltenden Fassung

· Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786),
die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) in der derzeit geltenden
Fassung

· Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802), in der derzeit geltenden Fassung

· Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes
vom 3. Juli 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 225) in der derzeit geltenden Fassung

· Gesetz über die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-Vorpommern

· - Landesplanungsgesetz (LPlG) In der Fassung der Bekanntmachung vom 5. Mai 1998 geändert  13. Mai
2024 (GVOBl. M-V S. 149), in der derzeit geltenden Fassung

· Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausführung des Bundesnaturschutzgesetzes

· (Naturschutzausführungsgesetz - NatSchAG M-V) vom 23. Februar 2010*): zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 24. März 2023 (GVOBl. M-V S. 546) in der derzeit geltenden Fassung

· Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern, (Kommunalverfassung - KV M-V) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 16. Mai 2024, (GVOBl. M-V 2024 S. 351) in der derzeit geltenden
Fassung

· Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Oktober 2015, geändert 10.09.2024 in der derzeit geltenden Fassung
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